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Das Bild der Geliebten. 


Die Liebe achtet keinen Stand, 

Sie ſpielt mit Freundſchaft und Geſetzen, 

Sie ſchlinget oft ihr feſtes Band 
um weit durch Rang getrennte Herzen. 
So liebte einſt mit Leidenſchaft 

Des Fürſten Tochter, Irmengikde, 

Der arme Ritter Hanns von Kraft, 
Begleitet ſtets von ihrem Bilde. 
Allein, die tapfte deutſche Haut 

War viel zu furchtſam und beſcheiben; 
Er wagte nie den kleinſten Laut 

Der Liebe, er verbarg ſein Leiden 
Vielmehr mit feſtem Ritter Einn 

Def in fein Herz. Doch ſelne Mienen 
Die mußten doch wohl dem Beginn 
Des Ritters zu Verräthern dienen. 

Des Fuͤrſten Tochter ſah ſehr gut 


Des Ritters tiefverſchloßne Liebe; 
Ihr eignes Herzchen wuͤnſchte Muth 


Dem ritterlichen Liebes⸗Triebe. 


Doch immer blieb der Ritter ſtumm 

An Worten; blos beredt in Blicken 
Sucht er das furchtſame: Warum? 
Aufs nachdruckvollſte auszudrücken. 

Einſt ſaßen Beide vis & vis, \ 

Zu deutſch: Einander gegenüber; 

Der Herr war ſtumm, und ſprachlos fie, 
Doch, endlich fing fie on: „Mein Lieber, 
Warum ſo ſtill und ohne Laut? 

Habt ihr mir denn kein Wort zu ſagen? 
FR untreu euch vielleicht die Braut? 
Ich will eu'r Leid euch helfen tragen. 
Vielleicht kann ich auch guten Rath 
Bei euerm Unſtern euch ertheilen, 

Und bald, ſogleich auf friſcher That, 
Des Herzens tlefe Wunde hellen; 


Macht mit der Holden mich bekannt, 

Es bleibt bei mir, auf Brief und Siegel! 
Der Ritter nahm ſie bei der Hand 

Und führte, zitternd, fie zum Splegel. 


Geſundheitskunde. 


Plötzliche Entwöhnung von Brannt⸗ 
wein ohne alle nachtheilige Folgen. 


In Nr. 151 des diesjährigen allgemeinen 
Anzeigers der Deutſchen befindet ſich nachſtehen⸗ 
der Aufſatz, deſſen Inhalt als wahr vollkommen 
verbürgt iſt: 

Man hat mehrere Beiſpiele, daß Menſchen, 
welche den Branntwein leidenſchaftlich liebten, 
ſich dieſes gefährlichen Getränks auf einmal, ohne 
den mindeſten Nachtheil für ihre Geſundheit, ent⸗ 
hielten. Es ſind unter andern dem Einſender 
zwei Menſchen ſehr genau bekannt, wovon der 
eine bereits feit 43 (jetzt 84 Jahr alt), der an 
dere ſeit 35 Jahren (jetzt 79 Jahr) keinen Brannt- 
wein mehr getrunken hat, ihre Geſundheitsum— 
ſtaͤnde find ſelbſt in ihrem hohen Alter ganz un« 
getrübt. 

Einſender ſelbſt iſt durch die innigſten Bande 
der Natur mit einem Manne verſchwiſtert, wel. 
cher ganz leidenſchaftlich diefem Erzeugniſſe der 
Hölle fröhnete. Es war, mit einem Worte, ſehr 
weit mit ihm gekommen. Ein ſtarker häuslicher 
Verdruß — rettete ihn vom Verderben! — 
Es wurde auf der Stelle der heroiſche Entſchluß 
gefaßt, auf immer dem Kümmel Valet! zu ſa⸗ 
gen. Nach Ausſage dieſes Mannes waren die 
erſten Wochen die härteſte Prüfungszeit, aber 
ſein Wahlſpruch war: „Wachet und betet, da⸗ 
mit ihr nicht in Anfechtung fallet;“ und durch 
den Beiſtand des Allerhöchſten hat er ſchon ſeit 
mehreren Jahren alles überwunden. Seine Ge⸗ 


ſundheit iſt beſſer und ſtaͤrker, als vorher, ſeine 
Geſichtsfarbe feifch und bluͤhend. 

Aus dieſen wenigen Worten geht hinlänglich 
hervor, daß ein leidenſchaftlicher Branntwein⸗ 
trinker ſich nicht hinter die Worte zu verfriechen 
braucht: ich kann es nicht laſſen! nein, er 
will es nicht laſſen! Iſt nur einmal der feſte, 
eiſerne, durch nichts zu beugende Wille da, 
fo kann der Menſch fihr viel, ja man möchte 
ſagen, alles über ſich. Der Befund» 
heit wird er keinen Abbruch thun, wohl aber 
ein längeres beſſeres Leben genießen! 

* * 


* 

Ein anderer Aufſatz von einem Arzte über die 
Entwöhnung des Branntweintrin⸗ 
kens enthält unter andern auch Folgendes: 
„Man hat Beiſpiele, daß Menſchen, die ſich 
leidenſchaftlich an den Genuß des Branntweins 
gewöhnt hatten und ſich deſſelben auf einmal ent⸗ 
hlelten, weder in eine ſchwere noch tödtliche 
Krankheit verfielen. Wer ſich von dieſem Ge⸗ 
tränk entwöhnen will, der thue es auf einmal! 

Nur ſelten hat man Beiſpiele, daß Menſch en fo 
viel Feſtigkeſt des Willens hatten, ſich nach und 
nach davon zu entwöhnen, um nicht bei jeder 
geringen Veranlaſſung in ihre alte Gewohnheit 
zu fallen.“ 


Gewerbfleiß. 


Die Spinn⸗Anſtalt des ehemaligen Schuls 
lehrers Mager zu Friedrichshafen im Königreich 
Wuͤrtemberg verdient alle Aufmerkſamkeit. Er 
unterhält 16 — 20 Spinnerinnen, die ihm auf 
den von ihm ſelbſt ausgedachten Kunkeln und 
Spinnrädern verfchledene Flachs Sorten ſpin⸗ 
nen. Die Spinnerei hat das Eigenthümliche, 
daß jede Spinnerin mit jeder Hand einen Faden, 
alſo 2 Faden zugleich auf einem mit 2 Spulen 
verſehenen Spinnrade ſpinnt, wobei natürlich 
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weit mehr gearbeitet und der Faben überdies 
gleicher wird, und die Arbeiterinnen zu größerer 
Aufmerkſamkeit und Gerauigfeit gezwungen wer» 
den. Man fpinnt hier Mailänder Flachs, wovon 
das Pfund 1 Fl. 40 Kr. Ankauf koſtet, und 60 
Schneller Garn liefert, deren jede Spinnerin 
täglich 2 — 3 zu Stande bringt; ſodann Schwei⸗ 
zer Flachs, aus welchem 30 Schneller gewon⸗ 
nen, und deren täglich 3 — 5 geſponnen wer⸗ 
den, und ordinairen zu 10 — 12 Schneller, wo⸗ 
von eine Perſon täglich 6 bis 3 fertig bringen 
kann. Der Abſatz des Garns geht nach St. 
Gallen in der Schweiz. Die größere Ausdeh⸗ 
nung des Inſtituts könnte gewiß für unſere in⸗ 
ländiſche Leinwands » Fabrication von höchſter 
Wichtigkeit werden. Der Wohlthaͤtigkeits. Ver⸗ 
ein und die Central-Stelle des landwiethſchaft⸗ 
lichen Vereins zu Stuttgart ſind gegenwaͤrtig 
thätig damit beſchaͤftigt, die Spinnerei auf dem 
Doppelrade im Lande zu verbreiten. 
* * * 


J * 

Als einen Beweis fuͤr die ſchnelle Arbeit 
der engl Fabriken, führt ein Journal Folgendes 
an: Sir John Throgmorton präfidirte in einem 
Gewerbverein in einem Rocke, deſſen Wolle an 

demſelben Tage noch auf dem Rücken des Ham⸗ 
mels geſeſſen. In Zeit von 12 Stunden hatte 
man das Thier geſchoren, die Wolle gewaſchen, 
gekrempelt, geſponnen, gewebt, das Tuch ge⸗ 
ſchoren, gefärbt, gepreßt und appretirt, ſo daß 
am Abend 7 uhr das Kleid fertig war. Um der 
engl. Induſtrie die Krone aufzuſetzen, haͤtte 
weiter nichts gefehlt, als daß ſich Sir John eine 
gebratene Keule von dem beſagten Hammel hätte 
bringen laſſen. 


Politiſche Nachrichten. 
Paris, den roten Oct. 
Die Amerikaniſchen Journale find voll von 
Beſchwerden über dle Intriguen der Engl. Kauf⸗ 


— 


leute im füdlichen Amerika. Letzteren iſt es ge⸗ 
lungen, die Peruaniſche Regierung zu einem Des 
kret zu vermögen, wodurch der Eingangszoll von 
allen aus den Vereinigten Staaten von Nord» 
Amerika kommenden Baumwollenwaaren um 10 
pCt. erhöht wird, fo daß in Zukunft die Ameri. 
kaner 40 pEt. bezahlen werden, während die 
Engländer nur 30 pCt. bezahlen. — Denſel⸗ 
ben Journalen zufolge ſoll unter den Truppen 
Bolivars ein Aufruhr angezettelt, allein vor 
dem Ausbruch unterdrückt worden ſeyn. Die 
Unruhen in Chili dauern noch immer fort. 


Madrid, den 2öften Sept. 

Der Miniſter der Gnaden und der Gerechtig⸗ 
keit hat zwei Circulare ausgehen laſſen, die nicht 
verfehlen werden, zur Befeſtigung des Friedens 
und der Ruhe im Königreiche weſentlich beizutra⸗ 
gen. Im erſten derſelben, welches an die Erz⸗ 
biſchöfe und Biſchöfe des Königreichs gerichtet 
iſt, heißt es: „Das Herz Sr. Maj. ſey tief ver 
wundet worden durch die Nachricht, daß man 
in einigen Kirchen die Predigt dazu mißbrauche, 
Haß und Privatfeindſchaften zu unterhalten. Se. 
Maj. fordere die Geiſtkichleit auf, dahin zu wir⸗ 
ken, daß man in den Tempeln Gottes fernerhin 
nur Worte des Friedens vernehme, und in ſeiner 
Eigenſchaft als geborner Beſchützer der katholi⸗ 
ſchen Religion, bedrohe der König einen jeden 
Geiſtlichen mit ſtrengen Strafen, der in Zukunft 
überführt werden würde, den geheiligten Cha⸗ 
rakter ſeines Amtes zur Nährung des Haſſes und 
des Unfriedens gemißbraucht zu haben.“ 


London, den gten Oct. 
Nachrichten aus Gibraltar vom Sten v. M. 
melden, daß die Columbiſchen Corſaren fortwäh⸗ 
rend an den benachbarten Küſten kreuzen und 
reiche Beute machen. Ein aus Havanna zu 
Gibraltar angelangtes Schiff war völlig ausge⸗ 
pluͤndert worden. 
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Dle Franz. Regierung, behauptet der Cour. 
fr., läßt es ſich gegenwärtig ſehr angelegen ſeyn, 


den König von Spanien dahin zu vermögen, die 


Unabhängigkeit der neuen Amerikaniſchen Staa⸗ 
ten auf die bei Anerkennung Hayti's zum Grunde 
gelegten Bedingungen, d. h. gegen Entrichtung 
einer ſtarken Entſchaͤdigungsſumme, anzuerken⸗ 
nen. In Frankreich hofft man, daß Spanien 
dadurch werde in den Stand geſetzt werden, die 
Unkoſten der Occupationsarmee zu bezahlen und 
für die zu Paris zu negoclirenden Anleihen Si⸗ 
cherheit zu beſtellen. Auch verſichert man mit 
Beſtimmtheit, daß die letzte Reiſe einer angeſe⸗ 
henen diplomatiſchen Militairperſon nach Paris 
vornehmlich die Anerkennung der neuen Amerik. 
Staaten zum Gegenſtande gehabt habe. 

Türkiſche Gränze, den 29ſten Sept. 

Aus dem Peleponnes ſind wieder günſtige Nach⸗ 
richten für die Griechen verbreitet. Ibrahim 
Paſcha, der ſich nach feinem zweiten verunglück- 
ten Verſuche auf Napoli di Romania gegen Tri» 
polizza zurückgezogen hatte, konnte nach dieſen 
Gerüchten ſich auch dort wicht halten, und hat 
feinen Rückzug nach Navarin, wo er bereits eins 
getroffen ſeyn ſoll, angetreten. Man giebt zwar 
an, daß er den Rückzug ohne allen Verluſt ber 
werkſtelligt habe; aber wenn die Nachricht ſelbſt 
gegründet iſt, fo laͤßt ſich letzterer Zuſatz wohl 
bezweifeln. Der Kapudan Paſcha, von dem es 
heißt, daß er ſich nach Durazzo begeben habe, 
ſoll ihm zu neuen Unternehmungen Verſtärkungen 
nach Navarin zuführen. Dieſe Behauptung, daß 
der Kapudan Paſcha nach Durazzo geſegelt ſey, 
ſcheint indeffen auf einem Irrthum zu beruhen, 
da, ſo viel bekannt iſt, keine Truppen dort ver⸗ 
ſammelt ſind, und wenn wirklich disponible Trup⸗ 
pen dort wären, doch wahrſcheinlicher ber Se⸗ 
raskier Reſchid Paſcha, der bei ſeinem großen 
Sturm auf Miſſolonghi ſelbſt nach Tuͤrkiſchen 
Angaben 3 bis 4000 Mann eingebüßt haben 


fol, fie an ſich gezogen hätte. Reſchib Paſcha 
ſteht ſeitdem bel Vrachori, und viele Albaneſer, 
die unter ihm dienten, haben ihn verlaſſen. — 
Auf Candia ſoll es den Inſurgenten gelungen 
ſeyn, ſich eines feſten Schloſſes zu bemächtigen, 
und ſeitdem iſt die Flamme der Inſurrektion in 
mehreren Diſtrikten aufgelodert; 
Den Zoſten September. 

Nach Berichten aus Smyrna vom sten Sept. 
ſind die Amerikaniſchen Schiffe von da wieder 
abgeſegelt; man ſagte nach Napoli di Romania. 
Ibkahim Paſcha befand ſich zu Navarino. Briefe 
aus Syra geben an, er ſey daſelbſt von einem 
Candioten ermordet worden. Die Nachricht von 
der neuerdings auf Candia ausgebrochenen In⸗ 
ſurrektion hat viel Bewegung in Conſtantinopel 
veranlaßt. Die Griechen haben ſich der Forts 
von Kiſſamo, Salina und Karbanza bemächtigt. 
Zufolge Nachrichten aus Conſtantinopel vom Io, 
Sept. iſt der Janitſcharen⸗Aga abgeſetzt worden. 
Der an ſeine Stelle Ernannte iſt ein geſchworner 
Feind des Seliktar. — Zu Smyrna waren die 
Franken in der letzten Zeit ſehr für die Sicherheit 
ihres Eigenthums beſorgt, denn es hatte ſich 
eine Rotte Brandſtifter ans Morea eingeſchlichen, 
die alle Häuſer und Magazine der den Griechen 
abgeneigten Europäer bedroht. In den letzten 
Wochen war mehreremal Feuer ausgebrochen, 
welches einmal ſo überhand nahm, daß 30 Häu⸗ 
fer abbrannten. Die Fränkſſchen Conſuln haben 
ernſthafte Maaßregeln ergriffen, dem Uebel Ein⸗ 
halt zu thun. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Aus Berlin wird unterm 15 ten October Fol- 
gendes gemeldet: Heute Vormittag zehn Uhr 


* 


wurde Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin, Ge. 


mahlin des Prinzen Wilhelm von Preußen 
gluͤcklich von einer Prinzeſſin entbunden. Die: 
ſes frohe Erelgniß ward der Reſidenz durch Ab 


feuerung des im Luſtgarten aufgeſtellten Geſchuͤtzes 
angekündigt. 

— Am 7. Oct. Abends in der gten Stunde 
brannten in Tauban, Rothenburger Kreiſes, die 


ſämmtlichen Wohn ⸗ und Wirthſchaftsgebäude 


des Schenkwirth Matthes, und mit dieſen zu⸗ 
gleich das Lokale des Königl. Preuß. Neben⸗Zoll⸗ 
amts, aus unbekannten Urſachen ab. 

— Ueber das neumodiſche nach Vielen allge⸗ 
mein einzuführende Wort Fräulein ließ fich neu⸗ 
lich eine Berliner Dienſtmagd alſo vernehmen: 
„Jungfer? Nee, des is mich zu natütlich! 
Mamſell? des Wort is mierig! Frelens ſind 
wir jetzt alle, un nu beſonders ich, denn en 
Vetter von mich is Landwehr ⸗ Offizier!“ 
—— A — —— bg œ—q•—:ä . — 

a Geboren. 

(Goͤrlitz. 9 Mſtr. Carl Heinr. Adolph Leh⸗ 
manns, B. und Tuchm. allh. und Fr. Friedericke 
Chriſt. geb. Otto, Zwillings⸗Soͤhne, geb. den 1. 
Oct., get. deſſelben Tages Friedrich Guſtav und 
Heinrich Moritz. — Mſtr. Chriſt. Glieb. Langes, 
B. und Tuchm. allh. und Frn. Johanne Roſ. geb. 
Schubert, Sohn, geb. den 1. Oct., get. den 7. 
Oct. Johann Moritz. — Mſtr. Carl Sam. Thie⸗ 
les, B. Zeug- und Zirkelſchmidts allh., und Frn. 
Joh. Frieder. Eliſab. geb. Schade, Sohn, geb. den 
2. Oct., get. den 9. Oct. Karl Louis. — Mſtr. 
Glieb. Friedrich Nitſchkes, B. und Schneiders 
allh. und Frn. Chriſtiane Frieder. geb. Schulze, 
Sohn, geb. den 1. Oct., get. den 10. Oct. Johann 
Carl Wilhelm. — Hrn. Wilh. Traug. Ritze, Koͤn. 
Pr. Poftfecretair allh., und Frn. Carol. Aug. geb. 
Schmidt, Tochter, geb. den 27. Sept., get. den 12. 
Oct. Agnes Auguſte. 5 

(auban.) D. 28. Sept. Frau Vorwerksbe⸗ 
ſitzer Heydrich eine T., Henriette Roſalie. — D. 


*) Daß mit der Geburts⸗„ Trauungs⸗ und Todtenliſte 
von Görlitz erſt in dieſem Stuck der Anfang gemacht 
wird, iſt nicht meine Schuld, und ich bitte daher 
die geehrten Bewohner dieſer Stadt und uͤberhaupt 
alle Leſer dieſer Zeitſchrift, ſolches nicht mir zur Laſt 
u legen. Dieſe Nachrichten folgen hier vom [ſten 
Detober an ganz unverändert und ir? der Art wie 


ſolche mir geliefert werden. Re d. 


30. Frau Kupferſchmidtmſtr. Nagel eine X. Agnes 
Antonie Holdine. — D. 1. Oct. Frau Bleicher 
Callinich einen S., Auguſt Herrmann. — D. 5. 
Roſ. Caroline Dietrich eine T., Louiſe Caroline. — 
D. 6. die Ehefrau des Tuchmachergeſ. Spickermann 
eine T., Erneſtine Wilhelmine. 

(Muskau.) D. 8. Oct. die Frau des Schu: 
machermſtr. Wagenknecht, einen S. — D. 14. die 
Gattin des Herrn Organiſt Loͤbmann eine T. 

(Zodel.) D. 19. Sept. Frau Haͤusler Joh. 
Chriſtiane Büchner eine T., Johanne Chriſtiane. 
— D. 22. Frau Häusler Anne Roſine Büchner 
einen S., Joh. Glieb. Moritz. — D. 2. Oct. Frau 
Gärtner Kotz, eine T., Marie Louiſe. — D. 4. 
Frau Häusler Schäfer einen S., Carl Gottlob. 

(De ſchka.) D. 21. Sept. die Frau des Bauer 
Jackſch eine T., Johanne Friedericke Rahel. 


Getraut. 

(Goͤrlitz.) Joh. Carl Sam. Pohle, Koͤnigl. 
Preuß. zur Kriegsreſerve entlaſſ. Soldat und Tuch⸗ 
machergeſelle allhier und Marie Eliſab. geb. Muͤhle, 
weil. Georg Muͤhles, Inwoh. und Schneiders in 
Ebersbach, nachgel. ehel. juͤngſte Tochter; copul. 
den 2. Oct. — Joh. Dan. Queiſſer, Koͤnigl. Pr. 
Grenadier vom Stamm des 1ften Bataill. (Goͤr⸗ 
litzer) Zten Garde-Landwehr-Regim. und Joh. 
Carol. geb. Schulz, Carl Glob. Schulzes, Amts⸗ 
botens und Executors beim Herzogl. Saganſchen 
Nentkammer-Gericht, ehel. jungſte Tochter; cop. 
den 3. Oct. — Mſtr. Carl Fried. Horn, B. und 
Klemptner in e und Igfr. Joh. Eleonore 
geb. Himmel, weil. Mſtr. Friedr. Heinr. Him⸗ 
mels, B. und Schneiders allhier, nachgel. ehel. 
jüngſte Tochter; cop. den 3. Oct. — Joh. Gfr. 
Benjamin Abend, Buͤrger und Hausbeſ. auch Na⸗ 
malte allh, und Igfr. Marie Elifab. geb. 

irlin, Joh. Firles, Haͤuslers u. Zimmermanns 
in Cunnersdorf, ehel. einzige Tochter; copul. den 
4. Oct. — Nicol. Heinr. Friedr. a B. und 
Schuhm. in Wandsbek, und Igfr. Chriſt. Fried. 
geb. Sauer, weil. Mſtr. Joh. Lucas Sauers, B. 
und Schneiders allh., nachgel. ehel. juͤngſte Toch⸗ 
ter; copul. in Wandsbeck. — Mſtr. Joh. Carl 
Rebock, B. und Klemptner allh., und Igfr. Amalie 
Auguſte geb. Röder, Hrn. Joh. Glieb. Roͤders, 
Burgers und Drechslers, auch Handelsm. und 
Vierkelmeiſters in Lauban, ehel. juͤngſte Tochter, 
copul. den 4, Oct. in Lauban. — Mſtr. Wilhelm 
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Moritz Täfchner, Z. und Tuchmacher allhier, und 
Igfr. Joh. Carol. geb. Schulze, weil. Mſtr. Chft. 
Fr. Schulzes, B. Jeug⸗ und Leinwebers allhier, 
nachgel. ehel. jüngſte Tochter 2ter Ehe, &; 3. Hrn. 

Gottlieb Leber. Bühnes, brauber. B. Zeug = und 
Leinwebers allh., Pflegetochter; copul. den 4. Oct. 
— Joh. Glob. Gruͤnder, Haͤusler und Schuhm. 
in Ober⸗Biela, und Chſt. Frieder. geb. Micheln, 
weil. Chriſtoph Michels, Gedingehaͤuslers und 
Tiſchlers in Hermsdorf bei Goͤrlitz, nachgel, ehel. 
jüngfte Tochter erſter Ehe; cop. in Hermsdorf. — 
Joh. Glieb. Lemberg, ae ur Kriegs⸗ 
reſerve entl. Mousquet., z. 3. in Dienſten allhier, 
und Igfr. Joh. Chriſt. geb. Lehmann, z. Z. Joh. 
Glob. Heſſe, B. Maurergeſ. in Reichenb. Pflege⸗ 
tochter; copul. den 9. Oct. — Mſtr. Joh. Ernſt 
Zuchert, B. Zeug = und Leinweber ally., und Igfr. 
Joh. Eleon. Frieder. geb. Fiſcher, Mſtr. Carl Aug. 


Fiſchers, B. und Oberaͤlt. der Toͤpfer allhier, ehel. 


jungſte Tochter; copul, den 11. Oct. — Carl 
Ge Bobmer, wohn allhier, und Johanne 
Roſine geb. Tillner, weil, Elias Tillners, Inwoh⸗ 
ners allh., nachgel. ehel. aͤlteſte Tochter; copul. den 
Oct. 2 
ie. e D. 11. Oct. Mſtr. Carl Heinr. 
Foht, Bürger, Tuchmacher, auch Walk und 
chneidem. er 5 Igfr. Johanne Chriſtiane 
ierſelbſt. 
*. oth enburg) D. 9. Oct. der Häusler 
Johann Gottlieb Lorenz in Lodenau, mit Anne 
Marie Nehrhof. — Der Gaͤrtner Johann Gatt⸗ 
lieb Hille in Spreehammer, mit Anne Eleonore 
Schneider aus Lodenau. 5 
(Dber- Schönbrunn) D. 3. Oct. Herr 
Johann Gottfried Haftmann, geweſ. Koͤnigl. Pr. 
Wachtmeiſter beim Tten Uhlanen⸗Reg. und Ritter 
der franz. Ehrenlegion, gegenw. Inwohner hier⸗ 


ſelbſt, mit der verw. Johanne Roſine Hirt allhier. 


— D. 11. der Dienſtknecht Johann Gottlieb Kotze 
e e mit Johanne Chriſtiane Ha⸗ 
mann aus Nieder⸗Schoͤnbrunn. 

(Nieder⸗Markersdorf,) D. 9. Oct. der 
Inwohner Johann George Adler in Jauernick, 
mit Anne Dorothee Fritſche. 


Geſtorben. 
Goͤrlitz.) Hier wurden beerdiget, a) mit 
en Mſtr. Joh. Joſ. Mauerſtaͤdt, B. 


und Tuchm. allh., Ehewirthin, verſt. am 


NN 


Zeug = und Zirkelſchmidt allh., verſtorben den 4. 
Oct., alt 36 J. 15 T. an Bruſtentzündung. — 
Mſtr. Joh. Ge. Mattners, B. und Schneiders 
allh. und Fru. Mar. Gotthulde geb. Hübeler, Sohn, 
Emil Robert, verſt. an Kraͤmpfen den 5. Oct., alt 
2 M. 8 T. — Mir. Chriſt. Gottlieb Kaulfers, 
B. Zeug⸗ und Leinweber allhier, verſt. am Stick⸗ 
und lagflug den 7. Oct. alt 78 J. 1 M. 7 T. 
— Mitr. Carl Friedr. Roͤhls, B. und Riemers 
allhier, und Frn. Chriſt. Dor. geb, Rambuſch, 
Sohn, Johann Julius, verſt. den 7. Oct. am 
Scharlachfieber, alt 3 J. 11 M. 26 T. — Elias 
Knoblochs, B. und be Sn allh. und Frn. 
Joh. Helene geb. Knappe, Sohn, Carl Wilhelm, 
verſt. am Scharlachfieber den 8. Oct, alt 3 J. 8 M. 
13 T. — Frau Marie Roſine Schneider geb. 
Nerling, Mſtr. Johann Carl Aug. 1 = 

tick⸗ 
und Schlagfluß den 11. Oct. alt 67 J. 10 M. — 
Frau Joh. Chriſt. Schneppengrell ge Bartſch, 
weil. Mſtr. Chſt. Schneppengrells, B. Zeug⸗ und 
Leinweber allh., nachgel. Wittwe, verſt. den 11. 
Oct. an der Geſchwulſt, alt 69 J. 6 M. 5 T. — 
Frau Anne Dorothee Finſter geb. Eichler, weil. 
Mſtr. Chſt. Gfr. Finſters, B. u. Tuchm. allh., nach⸗ 
gel. Wittwe, verſt. an Schwäche den 12. Oct. alt 

f b) Ohne Ceremonien: Johann 
Glieb. Schneiders, Gaͤrtners bei der Stadt, und 
den. Anne Ros, geb. Schmidt, Sechsw. T., Joh. 
Chriſtiane, verſt. an Schwäche den 1. Oct. alt 24 
Stunden. — Johann Carl Glieb. Gerlachs, herr⸗ 
ſchafil. Kutſchers allhier, und Frn. Amal. Eleon. 
geb. Schmidt, Sechsw. Toͤchterl., Chriſt. Amalie, 
verſt. an Kraͤmpfen den 4. Oct. alt 19 T. — Mfir. 
Carl Heinr. Adolph Lehmanns, B. und Tuchm., 
allhier, und Frn. Frieder. Chriſt. geb. Otto, Zwill. 
S., verſt. an Schwäche den 7. Oct. alt 6 T. — 
Joh. Friedr. Grahls, verabſch. Grenad. allh. und 
Frn. Soph. Henr. geb. Huckauf, Tochter, Carol. 
Henriette, verſt. am Stickfluß den 7. Oct. alt 1 J. 
6 M. 10 T. — Marie Roſine geb. Pietfch, verſt. 
an der Auszehrung den 7. Oct. alt 0055 16 J. 
— Mſtr. Carl Glieb. Haaſes, B. unde oͤttchers 
allh., und Frn. Joh. Sophie geb. Schleye, Toch⸗ 
ter, Henriette Thereſe, verſt. an der Auszehrung 
den 12. Oct. alt 6 M. 20 T. — Joh. Ros. geb. 
Goͤrkel, unehel. S.. Carl Ernſt Auguſt, verſt. 
an Kraͤmpfen den 12. Oct. alt 4 M. 6 T. 


(Lauban.) D. 6. Oct. Johanne Augufte, 
Tochter des Inwohn. und Zimmergeſ. Gefau, 5 J. 
3 M. 23 T. — D. 9. Wilhelmine Amalie, Zoch: 
ter des Hrn. Oeconom, Vorw. Beſ. und Stein⸗ 
vorw. Pachter Randel, 4 J. 8 M. 4 T. 

(Muskau.) D. 9, Oct. der Bürgern. Schloſ⸗ 
ſermſtr. Chriſtoph Glob. Paͤſchke, 87 J. 9 M. 20 T. 

(Rothenburg.). D. 11. Oct. Chriſtiane Ra⸗ 
hele, Tochter des Buͤrgers und Dreiruͤthners Ar⸗ 
nold, 27 W. 


(Geheege.) D. 11. Oct. Louiſe Erneſtine, 
Tochter des Haͤuslers und Richters Anders, 17 T. 
(Coden au.) D. 11. Oct. verw. Frau Anne 
Roſine Lehmann geb. Jacob, 55 J. 4 M. 17 T. 


Berichtigung. 

In Nr. 40 der Fama unter den in Lauban Ge⸗ 
bornen muß es heißen: D. 15. Sept. Frau Stadt⸗ 
brauermſtr. Goͤttlich eine T., Agnes Adelaide 
Hedwig. 


Höchſte Getreide Preiſe. 


Der Berliner Scheffel. 


In der Stadt | Weizen. | Roggen. | Gerſte. | Hafer. 
rtlr. for. | rtle. far. \ rtlr. for. | rtlr. for. 

— —— 
Goͤrlitz, den 18. October 1825. 1 222 [ — 22 a7 1248 
Hoierswerda, den 15. Oct.. 1 | 10 — 22 — 18 — 114 
Lauban, den 12. Oct. en 1 1831 — 25 — 172 — 15 
Muskau, den 15. Ooet. 1 10 3 — 20 — 
Sagan, den 15. Ode. 1 11 — 222 — 20 — 13 
Sor au, den 14. Opt. — — 2111 — — 5 
Spremberg, den 15. October. 1 11 — 1.22 — 18 — [14 


— —— — — nr En ne 
Bekanntmachung. 
Das unterzeichnete Koͤnigl. Landgericht macht hierdurch bekannt, daß der Gaſthof zum blauen 
Hecht allhier, bis zur Uebergabe au ben Fünftigen Erſteher deſſelben, in dem auf 
e 


ſt en 


October e. 


Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Landgerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Landgerichts: 
Aſſeſſor Moſig anberaumten Termin, an den Meiſtbietenden verpachtet werden ſoll und ladet cau⸗ 
tionsfähige Pachtluſtige hiermit ein, mit dem Bemerken, daß die Pachtbedingungen im Termin 
werden bekannt gemacht Ban Goͤrlitz, den 11. Oct. 1825. 


oͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
Subhaſtations 


2 


Proclama. 


Das unterzeichnete Gerichts-Amt fubhaftirt den zu Niederzodel sub Nr. 1. belegenen Erb und 
Gerichtskretſcham, der mit den dazu gehoͤrigen Gebaͤuden, Garten, Feld, Wieſen, und andern Grund⸗ 


füden, und mit den darauf ruhenden 


gerichtlich gewuͤrdert worden iſt, auf den Antrag der 


Gerechtigkeiten auf 
9005 thlr. 15 for. Cour. 


eſitzerin Amalie Keller geb. Fehrmann, und des 


ren Creditoren, und fordert beſitzfaͤhige Kaufluſtige ER auf, ſich in termino 


den 16. 


den 17. October, 


ug uſt 
1825. 


und peremtorie 


3 ben 16. 
Vormittags um 9 Uhr in dem gemöhnlichen 


December 
Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Ger 


ichts im herrſchaft⸗ 


lichen Wohnhauſe zu Nieder⸗Zodel einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und ſodann zu gewaͤrtigen, 


daß nach erfolgter Zuſtimmung der Subhaſtations⸗Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, geſchehen wind. i . 

Zugleich werden alle diejenigen, deren Realanſpruche an das zu verkaufende Grundftüd, aus den, 
den betreffenden Grund = und Hypotheken⸗Acten vorgehefteten Hypotheken > Folien nicht hervorgehen, 
hierdurch aufgefordert: ſolche ſpaͤteſtens in dem obengedachten peremtoriſchen Bietungstermine anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden 
gehört werden. Noes bei Rothenburg, am 4. Juni 1825. . 


1 Das Gerichts ⸗ Amt von Nieder ⸗Zodel. 
g Ber aͤ u e r. 
f Freiwillige Subhaſtati on. 

Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Haͤusler und Richter Gottfried Schubert zu Klein⸗ 
Biesnitz, ſoll die zu deſſen Nachlaß gehörige unter Nr. 7. daſelbſt belegene Haͤuslernahrung, zu 
welcher 7 Scheffel Dresdner Maas Ausſaat ſaͤbares Ackerland, eine Wieſe und 13 Scheffel Land, 
mit lebendigem Holz beſetzt, gehören, und welche nach Abzug der Abgaben und Laſten auf 835 thlr. 
23 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 
Hierzu hat das unterzeichnete Gerichts-Amt einen Termin auf 
g ; den 29ften, October d. FJ. 

Nachmittags um 2 Uhr an Gerichtsamtsſtelle zu Klein⸗Biesnitz anberaumt. Alle beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, in dieſem Termin zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 
bot abzugeben und des Zuſchlags an den Meiſt- und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. 

Goͤrlitz, den 31. Auguſt 1825. 

Das Gerichts-Amt von Klein - Biesnitz. 
— Schmidt, Juſtitiar. i N 
Endesgenannter iſt Willens 60 Dresdner Scheffel pfluggängiges Land incl. en und 
Wieſen, ohne Dienfte, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige koͤnnen bei ihm das Nähere er: 


ren. Ober⸗Schoͤnbrunn, den 17. October 1825. 
wi 5 N Gottlieb Lange, Bauergutsbeſitzer. 


—— — . „ — — ů — ＋—'B . 
Amerikaniſche Tabacke aller Art ſind in Bremen, Hamburg und Rotterdam bedeutend im 
Preis geſtiegen; durch fruͤhere billige Einkaͤufe von dort in Stand geſetzt, erlaſſe ich noch fort⸗ 
waͤhrend ohne Veränderung der Qualität, rein leichten Oronoko, das Pfund 16 ggr.; Havanna 
et Domingo 12 ggr.; Luisiana 10 ggr.; Petit- Knaster 8 ggr.; dieſe Sorten find aus reinen) 
amerifaniichen Blatt verfertigt. Geſchnittnen ganz leichten Ungariſchen Taback, 6 und 5 ggr. & 
ter feinften aͤcht bollaͤndiſchen Doppel-Maps, unvermiſcht 3 Jahr in Carottew bei mir gela⸗ 
gert, das Pfund 14 ggr. Uebrige Lobeserhebungen überlaſſe ich den Waaren ſelbſt. Auch gebe 
105 noch wie fruher, bei Nehmung von 10 Pfund auf einmal von einer Sorte, das 11te Pfund 
als Rabatt. Zu gefaͤlliger Abnahme empfiehlt ſich 
? j J. A. Zſchiegner in der untern Neißgaſſe 
\ 8 in Goͤrlitz. 
—— —ä— , — —— —uy2ä——— — — . — 
ind ganz neue gute ſchottiſche und Kuͤſten⸗ Heringe zu haben bei 
b e 8 65 h P geb. Klappmann in Muskau. 


Zwei filberne Uhrgehäufe find auf dem Wege von Rolhendurg nach Görlig gefunden worden; 
Das Nähere erfährt der Eigenthuͤmer in der Expedition der oberlaufigifchen Fama. 


— AK 


